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Fragen 
Kapitel 1 
1. Warum lesen wir die Geschichte von Maria und Josef? 

2. Wo wohnen die Haubes? 

3. Wer ist am Telefon? 

4. Warum hat sich Ahmad versteckt? 

5. Warum soll Ahmad sich nicht verstecken? 

6. Wer ist Karin?   
 

Kapitel 2 
1. Was steht in der Zeitung?  die Schlagzeile? 

2. Wer ist tot? 

3. Wer könnte der Verbrecher sein?  Warum denkt das die Polizei? 

4. Wo arbeitet Haube? 

5. Wie reagiert der Polizist auf Haube?

6. Wer steht vor dem Asylantenheim? 

7. Wie viele Menschen wohnen im Heim? 

8. Was ist an der Mauer geschrieben?  Was heißt das? 

9. Mit wem sprechen die Heimbewohner? 

10. Was sind die Fakten des Mordes? 

 

Kapitel 3 
1. Warum ist Müller so müde? 

2. Wo wohnt und arbeitet Gernot? 

3. Wer ist der ermordete Junge? 

4. Was passiert am Freitag? 

5. Was sagt Gernot über Ahmad? 

 

Kapitel 4 
1. Wer steht vor dem Heim? 

2. Wer ist Thorsten Brade? 

3. Wie sieht er aus? 

4. Was heißt “aufgehetzt”? 

5. Wer ist die schweigende Mehrheit? 

6. Warum sind die Leute in Friedrichshausen gegen das Heim?   

 

Kapitel 5
 
1. Wer steht um 9 Uhr abends vor dem Heim? 

2. Was machen sie?   

3. Beschreib die Szene und die Leute. 

 
Kapitel 6 
1. Was wird passieren, nach Haubes Meinung, wenn die Skinheads Ahmad finden
2. Wie machen die Leute in Friedrichshausen das Heim sicher?

Kapitel 7 
1. Was steht auf dem Zettel, den Herr Müller am Frühstückstisch bekommt? 

2. Wer hat den Zettel geschrieben? 

3. Warum ist der Zettel ein gutes Zeichen? 

4. Beschreib Ahmad. 

 

Kapitel 8
 
1. Welche Leute sind bei der Beerdigung? 

2. Wer ist der Anführer der Skinheads? 

3. Was passiert bei der Beerdigung? 

 

Kapitel 9 
1. Warum geht Müller zum Arzt? 

2. Was war die Ursache des Todes?  (Woran starb er?) 

3. Was für eine Wunde hatte Klaus? 

4. Welche Reaktion haben die Leute bei der Zeitung und im Jugendzentrum auf Müller?
5. Warum will keiner mit Müller reden? 

 

Kapitel 10 
1. Warum geht Müller in den Wald? 

2. Wo ist Müller als er die Silhouette sieht? 

3. Was wirft der Junge im Wald weg? 

 

Kapitel 11 
1. Wer war der Junge mit den Molotowcocktails? 

2. Was sollte Klaus machen?   

3. Zwischen wem gab es eine Schlägerei? 

4. Warum hat Jürgen den Anschlag gemacht? 

5. Wer hat Klaus umgebracht? 

6. Wie ist Klaus gestorben? 

7. Warum hatte Ahmad so eine große Angst? 

8. Warum ist Ahmad nicht früher zur Polizei gegangen? 

 

Vokabeln 
Einleitung  (Seite 5) 
die Kirchengemeinde – die Gruppe von Leuten in der Kirche 

der Asylsuchende – Personen, die vom eigenen Land entflohen sind und Asyl suchen 

die Betreuerin – Person, die sich um etwas kümmert oder sorgt 

das Asylbewerberheim – Haus oder Gebäude wo Leute wohnen, die Asyl suchen 

  

Kapitel 1 
verstecken – sich verheimlichen, damit niemand einen finden kann 

schuldig – Schuld haben, die Verantwortung haben 

  

Kapitel 2 
der Asylante – Person, die Asyl sucht 

feindselig – das Gegenteil von freundlich 

die Stadtverwaltung – der Stadtrat 

unterbringen – Essen und Unterkunft geben 

der Anschlag – Gewalt gegen etwas oder jemanden ausüben 

der Dolmetscher – Person, die von einer Sprachen ins Andere übersetzt 

die Leiche – der tote Körper 

verurteilen – jemanden einer Sache für schuldig sprechen 

  

Kapitel 3 
aufgebracht – aufgeregt, nervös 

  

Kapitel 4 
die Scherben – Glassplitter 

aufgehetzt – aufgeregt, gereizt 

schweigend – kein Wort sagen, still sein 

die Minderheit – die kleinere Zahl 

  

Kapitel 5 
der Kiesweg – ein Gehweg aus kleinen Steinen 

kahlgeschoren – ohne Haare, glatt rasiert 

die Parolen – Motto, Spruch, Aussage 

der Volksverräter – Person, die etwas gegen den Staat macht 

  

Kapitel 6 
die Beerdigung – eine Leiche wird in die Erde gelegt 

auftauchen – zum Schein kommen, erscheinen, da sein 

die Glatzen – Skinheads 

die Freiwilligen – Leute, die etwas machen, ohne bezahlt zu werden 

  

Kapitel 7 
die Nachricht – man hört etwas Neues 

schüchtern – scheu, nicht laut, redet nicht viel 

  

Kapitel 8 
der Friedhof – wo die Leichen begraben sind 

vertreten – repräsentieren 

drängen – schieben 

die Schaufel – ein Werkzeug, mit dem man Erde hebt 

die Miene – die Form, die das Gesicht macht 

der Feigling – Person, die keinen Mut hat 

 

Kapitel 9 
die Ursache – der Grund 

ohnmächtig – ohne denken oder sehen zu können, bewusstlos 

der Gegenstand – das Ding 

beauftragen – einen Job geben, anstellen 

abweisend – nicht kooperativ sein 

 

Kapitel 10 
verabredet sein – einen Termin haben 

die Nachforschung – Recherchierung 

die Schachtel – kleiner Karton 

 

Kapitel 11 
der Flaschenhals – schmaler Teil einer Flasche, die ganz oben ist 

der Stofffetzen – kleine, schmale Stücke von Stoff 

blass – ohne Farbe, weiß 

zitternd – bebend, nervös 

einschmeißen – einwerfen 

umbringen – töten 

jämmerlich – miserabel 

empört – geärgert, aufgeregt, aufgehetzt 

in den Sumpf rutschen – in den Sand hineinsinken
2

